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FAKTEN UND ZAHLEN 

Gesamtbevölkerung 

Zwischen 36 und 38 Millionen (2025) für das ukrainische Staatsgebiet, einschliesslich 

Krim, Luhansk, Donezk, Saporischschja und Cherson. 31 Millionen für das derzeit von 

der Ukraine kontrollierte Gebiet.  

Sprachen 

Laut der Volkszählung von 2001 ist Ukrainisch die Amtssprache und wird von 67 % der 

Einwohner*innen als Muttersprache gesprochen. Russisch wird von 30 % der Einwoh-

ner*innen als Muttersprache gesprochen. Weitere Minderheitensprachen sind Rumä-

nisch, Bulgarisch, Ungarisch und Weissrussisch. Die Sprachenfrage ist stark politisiert. 

Ethnische Zusammensetzung 

Laut der Volkszählung von 2001 sind 77,8 % Ukrainer*innen, 17,3 % Russ*innen. Wei-

tere ethnische Minderheiten: Krimtatar*innen 0,5 %, Bulgar*innen 0,4 %, Ungar*innen 

0,3 %, Jüd*innen 0,2 %, Roma 0,1 %. Fragen im Zusammenhang mit Minderheiten sind 

seit 2014 stark politisiert.  

Religion 

Christentum (orthodox und uniert-katholisch). 

Regierung 

Republik mit einem präsidial-parlamentarischen Regierungssystem. Wolodymyr Se-

lenskyj wurde 2019 (mit 73 % der Stimmen) für eine Amtszeit von fünf Jahren zum Prä-

sidenten gewählt. Die für Ende März 2024 geplanten Wahlen wurden vom Parlament mit 

der Begründung verschoben, dass sich das Land weiterhin im Krieg befindet und das 

Kriegsrecht gilt. 

 

 

https://www.washingtonpost.com/world/2025/02/27/ukraine-population-shrinking-war/
https://kse.ua/wp-content/uploads/2025/05/Ukraine-Human-Capital-Chartbook-2025.pdf
https://www.lemonde.fr/international/article/2024/02/23/deux-ans-de-guerre-en-ukraine-un-effet-catastrophique-sur-la-demographie_6218184_3210.html
https://translatorswithoutborders.org/languages-of-ukraine-interactive-en
https://www.hrw.org/news/2022/01/19/new-language-requirement-raises-concerns-ukraine
https://www.refworld.org/docid/4954ce5123.html
https://digitallibrary.un.org/record/793593/files/A_HRC_28_64_Add-1-FR.pdf
https://digitallibrary.un.org/record/793593/files/A_HRC_28_64_Add-1-FR.pdf
https://2009-2017.state.gov/documents/organization/186627.pdf
https://www.dw.com/en/ukraine-presidential-election-volodymyr-zelenskyy-war-with-russia-v2/a-71549712
https://www.dw.com/en/as-russias-war-in-ukraine-drags-on-zelenskyys-term-is-up/a-68789736
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RISIKOPROFILE 

Von der Ukraine kontrollierte Gebiete 

• Personen, die verdächtigt werden, die separatistischen Behörden in Donezk  

oder Luhansk zu unterstützen oder mit dem Feind zusammenzuarbeiten, riskieren 

gewaltsames Verschwinden, willkürliche Inhaftierung und Misshandlung, einschliess-

lich Folter durch die Sicherheitskräfte der Ukraine, einschliesslich des ukrainischen 

Geheimdienstes (SBU).  

• Personen, die der Kollaboration mit dem Feind für schuldig befunden werden, dro-

hen Strafen, die von Geldstrafen bis zu fünf Jahre Haft und dem Verbot der Ausübung 

bestimmter Tätigkeiten für zehn bis fünfzehn Jahre reichen.  Bei erschwerenden Um-

ständen ist lebenslange Haft vorgesehen. Zwischen März und Mai 2024 wurden in 322 

Fällen Urteile gefällt, wobei die Verurteilungsquote bei 100 % lag. Die Gesetze zur 

Bekämpfung der Kollaboration werden als zu vage und ungenau und als nicht im Ein-

klang mit dem Völkerrecht stehend angesehen. 

• Professionelle Medienschaffende: Belästigung und Bedrohung. Rückschritte bei der 

Pressefreiheit. 

• Frauen: Häusliche Gewalt, insbesondere in den vom Konflikt betroffenen Regionen im 

Osten der Ukraine. Genderspezifische Gewalt (GBV) ist weit verbreitet. 

• LGBTQI+-Aktivist*innen: Regelmässig Ziel von Angriffen und Hassreden rechtsext-

remer Gruppen. Die Polizei ist ineffizient bei der Untersuchung von Hassverbrechen. 

• Roma: Waren bereits vor dem Krieg Opfer von Diskriminierung und Angriffen. Auf-

grund von rassistischer Diskriminierung und fehlenden Dokumenten haben sie nur ein-

geschränkten Zugang zu Schutz und Hilfe in Europa (10–20 % sind staatenlos oder 

von Staatenlosigkeit bedroht).  

 

Von der Russischen Föderation besetzte/kontrollierte Gebiete 

• Personen, die verdächtigt werden, pro-ukrainisch zu sein, oder die sich weigern, 

mit den russischen Streitkräften zusammenzuarbeiten, sind in den von den Sepa-

ratist*innen kontrollierten Gebieten in Donezk und Luhansk, aber auch in den von rus-

sischen Streitkräften kontrollierten Gebieten von Verschleppungen, willkürlichen Fest-

nahmen und Misshandlungen, einschliesslich Folter, bedroht. Besonders betroffen 

sind lokale Beamt*innen, Aktivist*innen, Lehrer*innen sowie Menschenrechtsverteidi-

ger*innen. 

• Journalist*innen sowie Medienschaffende : Sie sind Schikanen, Entführungen, kör-

perlichen Übergriffen und Morden ausgesetzt. 

• Kinder: Sie sind Opfer von Entführungen und illegalen Transfers aus den besetzten 

Gebieten nach Russland. Seit Februar 2022 wurden zwischen 20'000 und 35'000 Kin-

der gewaltsam entführt. 

https://ukraine.un.org/en/238623-detentions-civilians-context-armed-attack-russian-federation-against-ukraine
https://ukraine.un.org/en/238623-detentions-civilians-context-armed-attack-russian-federation-against-ukraine
https://www.ungeneva.org/fr/news-media/meeting-summary/2025/04/examen-de-lukraine-au-cat-les-experts-saluent-la-designation
https://www.hrw.org/report/2024/12/05/all-she-did-was-help-people/flawed-anti-collaboration-legislation-ukraine
https://www.hrw.org/report/2024/12/05/all-she-did-was-help-people/flawed-anti-collaboration-legislation-ukraine
https://www.hrw.org/report/2024/12/05/all-she-did-was-help-people/flawed-anti-collaboration-legislation-ukraine
https://www.hrw.org/report/2024/12/05/all-she-did-was-help-people/flawed-anti-collaboration-legislation-ukraine
https://ukraine.un.org/en/238623-detentions-civilians-context-armed-attack-russian-federation-against-ukraine
https://ukraine.un.org/en/238623-detentions-civilians-context-armed-attack-russian-federation-against-ukraine
https://www.politico.eu/article/ukraine-investigative-journalists-press-freedom-yuri-nikolov-corruption-nashi-groshi-war-in-ukraine/
https://rsf.org/en/shrinking-press-freedom-ukraine-urgent-need-implement-roadmap-right-information
https://rsf.org/en/shrinking-press-freedom-ukraine-urgent-need-implement-roadmap-right-information
https://humanrightsfirst.org/library/gender-based-violence-skyrockets-in-war-ravaged-ukraine/
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2023/03/ukraine-women-face-grave-risks-as-russias-full-scale-invasion-enters-its-second-year/
https://www.amnesty.ch/de/laender/europa-zentralasien/ukraine/dok/2020/weitverbreitete-gewalt-gegen-frauen-in-den-konfliktgebieten/report-not-a-private-matter-_-domestic-and-sexual-violence-in-eastern-ukraine.pdf
https://www.amnesty.ch/de/laender/europa-zentralasien/ukraine/dok/2020/weitverbreitete-gewalt-gegen-frauen-in-den-konfliktgebieten/report-not-a-private-matter-_-domestic-and-sexual-violence-in-eastern-ukraine.pdf
https://ukraine.unfpa.org/en/publications/voices-ukraine-pilot
https://www.ilga-europe.org/files/uploads/2025/02/Annual-Review-2025-Ukraine.pdf
https://gay.org.ua/publications/Situation-of-LGBT-in-Ukraine-2024-ENG.pdf
https://www.csce.gov/international-impact/events/attacks-roma-ukraine
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/621547/rr-further-into-the-margins-280923-en.pdf;jsessionid=B5F1EACA6313E5C74E7CB1F7ACA1DFC9?sequence=1
https://www.statelessness.eu/sites/default/files/2022-03/ENS%20Briefing%20-%20Stateless%20people%20displaced%20from%20Ukraine%20-%20March%202022_1.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/ukraine/2023/2024-03-20-OHCHR-Report-Occupation-Aftermath-en.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/ukraine/2023/2024-03-20-OHCHR-Report-Occupation-Aftermath-en.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/ukraine/2023/2024-03-20-OHCHR-Report-Occupation-Aftermath-en.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/ukraine/2023/2024-03-20-OHCHR-Report-Occupation-Aftermath-en.pdf
https://www.srf.ch/news/international/krieg-in-der-ukraine-entfuehrungen-von-zivilisten-russlands-einschuechterungskrieg?wt_mc_o=srf.share.app.srf-app.unknown
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/ukraine/2023/2024-03-20-OHCHR-Report-Occupation-Aftermath-en.pdf
https://www.ecoi.net/en/document/2107675.html
https://www.ecoi.net/en/document/2107675.html
https://www.france24.com/en/europe/20250429-forbidden-stories-viktoriia-project-ukraine-war-russia-occupied-territories-viktoriia-roshchyna
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2023/747093/EPRS_BRI(2023)747093_EN.pdf
https://www.aljazeera.com/news/2025/6/10/russia-ukraine-children-war
https://www.theguardian.com/world/2025/jun/27/russia-ukrainian-children-abduction-war-crime
https://www.theguardian.com/world/2025/jun/27/russia-ukrainian-children-abduction-war-crime
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• Frauen: Sind sexueller Gewalt und Vergewaltigungen durch russische Streitkräfte 

ausgesetzt. 

• LGBTQI+-Personen: In der Region Krim sowie in den im September 2022 von Russ-

land annektierten Regionen Donezk, Luhansk, Cherson und Saporischschja gilt das 

russische Gesetz zum Verbot der Propaganda von Homosexualität . 

• Zivilpersonen, darunter auch ukrainische Staatsbürger*innen, sind Zwangsrekru-

tierung in die russische Armee ausgesetzt.  

• Krimtataren-Aktivist*innen: Sie sind Menschenrechtsverletzungen, Verfolgung, Dis-

kriminierung, Stigmatisierung und Zwangsrekrutierung ausgesetzt.  

• Mitglieder religiöser Gruppen oder religiöser politischer Organisationen  auf der 

Krim und im Donbass : Zeugen Jehovas, Mitglieder der Ukrainischen Orthodoxe Kir-

che und Hizb ut-Tahrir sind Opfer von Verfolgung und Einschüchterung. 

JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN 

Abnutzungskrieg mit relativ geringen Gebietsgewinnen auf beiden Seiten 

Am 24. Februar 2022 befahl Präsident Putin die Invasion der Ukraine durch russische 

Streitkräfte. Seit Sommer 2024 hat Russland neue Offensiven gestartet und vor allem in 

den Oblasten Donezk und Sumy Gebietsgewinne erzielt, wobei mehr als 5000 km² zu-

rückerobert wurden. Die Ukraine ihrerseits führte Langstreckenangriffe durch, insbeson-

dere gegen militärische Infrastrukture und russische Schiffe, ohne jedoch grössere Ge-

biete zurückzuerobern oder die militärische Oberhand zurückzugewinnen.  Die 

Unterstützung des Westens für die Ukraine ist nach wie vor gross, wird jedoch insbeson-

dere nach der Wahl von Donald Trump, der einen Teil der US-Hilfe ausgesetzt hat und 

auf Verhandlungen drängt, unsicherer. Trotz verstärkter diplomatischer Bemühungen 

wurden keine wirklichen Fortschritte erzielt.  

Hohe Verluste an Menschenleben auf beiden Seiten 

Zwischen Februar 2022 und Juni 2025 sollen etwa 1 Million russische Soldaten getötet 

oder verwundet worden sein. Auf ukrainischer Seite könnte diese Zahl bis zu 400 ‘000 

betragen. Ein Team der BBC und von Mediazona gibt an, 108'608 getötete russische 

Soldaten in der Ukraine identifiziert zu haben.  

Neue Gesetze zu Mobilmachung und Desertion 

Im April 2024 verabschiedete die Ukraine Gesetze zur Stärkung der militärischen Mobili-

sierung, darunter die Senkung des Mindestalters für die Wehrpflicht von 27 auf 25 Jahre 

und die Erleichterung der Identifizierung von Wehrpflichtigen, einschliesslich im Ausland 

lebenden Personen. Im Jahr 2024 wurden zehntausende Gerichtsverfahren wegen uner-

laubter Abwesenheit oder Desertion eingeleitet, die zu mehr als 2000 Verurteilungen führ-

ten. Angesichts des Ausmasses des Phänomens ermöglicht ein im Herbst 2024 

https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-journal/ukraine-kriegsverbrechen-russische-armee-sexualisierte-gewalt-vergewaltigungen
https://www.theguardian.com/world/2022/nov/24/russia-passes-law-banning-lgbt-propaganda-adults
https://www.hrw.org/news/2023/12/20/russia-forces-ukrainians-occupied-areas-military
https://www.hrw.org/news/2023/12/20/russia-forces-ukrainians-occupied-areas-military
https://www.coe.int/en/web/commissioner/-/commissioner-draws-attention-to-crimean-tatars-struggle-for-human-rights
https://www.ecoi.net/en/document/2126135.html
https://www.ecoi.net/en/document/2126135.html
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/ukraine/russia-occupied-areas/
https://www.ecoi.net/en/document/2126281.html
https://www.aljazeera.com/news/2022/2/24/putin-orders-military-operations-in-eastern-ukraine-as-un-meets
https://www.aljazeera.com/news/2025/1/8/russia-gained-4000sq-km-of-ukraine-in-2024-how-many-soldiers-did-it-lose
https://www.leparisien.fr/international/guerre-en-ukraine-la-progression-russe-sest-acceleree-au-printemps-02-06-2025-H4Z47F6IBRDL3KUNTK4RIYPN4Q.php
https://www.bbc.com/news/articles/c1ld7ppre9vo
https://www.newsweek.com/ukraine-destroys-russian-ship-black-sea-fleet-2090002
https://www.ifw-kiel.de/topics/war-against-ukraine/ukraine-support-tracker/
https://www.theguardian.com/world/2025/mar/04/us-military-aid-ukraine-pause-trump-zelenskyy-updates
https://www.reuters.com/world/europe/china/trump-speak-putin-end-war-ukraine-europeans-demand-ceasefire-2025-05-19/
https://www.cfr.org/article/ukraine-war-diplomacy-intensifies
https://www.nytimes.com/2025/06/03/us/politics/russia-ukraine-troop-casualties.html
https://www.nytimes.com/2025/06/03/us/politics/russia-ukraine-troop-casualties.html
https://meduza.io/en/news/2025/05/16/bbc-and-mediazona-confirm-deaths-of-more-than-108-600-russian-soldiers-in-ukraine
https://meduza.io/en/news/2025/05/16/bbc-and-mediazona-confirm-deaths-of-more-than-108-600-russian-soldiers-in-ukraine
https://www.politico.eu/article/ukraine-parliament-supports-new-mobilization-law-tired-soldiers-war-russia/
https://www.politico.eu/article/ukraine-parliament-supports-new-mobilization-law-tired-soldiers-war-russia/
https://english.nv.ua/nation/ukraine-opened-nearly-91-000-cases-of-unauthorized-absence-and-desertion-in-2024-50503598.html
https://english.nv.ua/nation/ukraine-opened-nearly-91-000-cases-of-unauthorized-absence-and-desertion-in-2024-50503598.html
https://www.dw.com/en/ukraines-deserters-returning-to-the-front/a-72276298
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verabschiedetes Gesetz Deserteuren und Wehrdienstverweigerern, ihren Militärdienst 

wieder aufzunehmen, um einer strafrechtlichen Verfolgung zu entgehen.  

5,6 Millionen Flüchtlinge und 3,8 Millionen Vertriebene 

Seit Beginn der russischen Invasion sind fast 14 Millionen Menschen aus ihrer Heimat 

geflohen, davon haben sich fast 5,6 Millionen in Europa oder in anderen Teilen der Welt 

niedergelassen. Nach Angaben der IOM belief sich die Zahl der Binnenvertriebenen im 

April 2025 auf schätzungsweise 3,8 Millionen. Die IOM schätzt die Zahl der Rückkeh-

rer*innen auf 4,1 Millionen, darunter sind sowohl Personen, die aus dem Ausland zurück-

gekehrt sind, als auch Binnenvertriebene. 

Schwere Verletzungen der Menschenrechte und des humanitären Völker-

rechts 

Das OHCHR berichtet, dass die russische Invasion und Besatzung zwischen Februar 

2022 und Februar 2025 zu schweren Verletzungen der Menschenrechte und des huma-

nitären Völkerrechts geführt haben. Der Konflikt hat mindestens 46'000 zivile Opfer ge-

fordert, darunter 13'300 Tote und mehr als 32'700 Verletzte. Die gezielten russischen 

Angriffe auf die ukrainische Energieinfrastruktur haben zu zahlreichen Stromausfällen 

geführt, die den Zugang zu Wasser, Heizung, Gesundheitsversorgung und die Wirtschaft  

des Landes beeinträchtigen. Mindestens 790 Angriffe betrafen Gesundheitseinrichtungen 

und 1670 Bildungseinrichtungen. Im Jahr 2024 nahmen die Angriffe auf medizinische und 

Bildungseinrichtungen im Vergleich zu 2023 stark zu. Nach Angaben der Vereinten Nati-

onen trug der verstärkte Einsatz von Langstreckenwaffen zu einem Anstieg der Zahl der 

zivilen Opfer um 50 % in den ersten fünf Monaten des Jahres 2025 im Vergleich zum 

gleichen Zeitraum im Jahr 2024 bei. Daten von ACLED zeigen, dass die russischen Luft- 

und Drohnenangriffe auf die Ukraine zwischen Januar und Juni 2025 verglichen mit dem 

gleichen Zeitraum im Jahr 2024 um 135 % zugenommen haben. Diese Angriffe betrafen 

auch eine grössere Anzahl von Regionen. Für HRW stellen diese Angriffe auf Zivil perso-

nen Verstösse gegen das Völkerrecht dar. 

Misshandlung und Hinrichtung von Kriegsgefangenen 

Laut dem OHCHR sind ukrainische Kriegsgefangene in russischer Haft systematischer 

Folter und Gewalt ausgesetzt, darunter zahlreiche Fälle von sexueller Gewalt, Hinrich-

tungen und Todesfällen in Haft, die seit August 2024 stark zugenommen haben. Etwa die 

Hälfte der vom OHCHR befragten russischen Kriegsgefangenen berichteten von Folter 

oder Misshandlung, vor allem zu Beginn ihrer Gefangenschaft; 26 wurden sexuell miss-

braucht. 

https://www.dw.com/en/ukraines-deserters-returning-to-the-front/a-72276298
https://www.dw.com/en/ukraines-deserters-returning-to-the-front/a-72276298
https://fr.euronews.com/2024/02/22/guerre-en-ukraine-plus-de-14-millions-dukrainiens-ont-fui-leurs-foyers-selon-lonu
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine/location
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine/location
https://crisisresponse.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1481/files/appeal/documents/IOM_UKR_Ukraine_Displacement%20and%20Return%20Trends%2C%20Drivers%20and%20Intentions_June%202025.pdf
https://crisisresponse.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1481/files/appeal/documents/IOM_UKR_Ukraine_Displacement%20and%20Return%20Trends%2C%20Drivers%20and%20Intentions_June%202025.pdf
https://crisisresponse.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1481/files/appeal/documents/IOM_UKR_Ukraine_Displacement%20and%20Return%20Trends%2C%20Drivers%20and%20Intentions_June%202025.pdf
https://crisisresponse.iom.int/sites/g/files/tmzbdl1481/files/appeal/documents/IOM_UKR_Ukraine_Displacement%20and%20Return%20Trends%2C%20Drivers%20and%20Intentions_June%202025.pdf
https://ukraine.ohchr.org/sites/default/files/2025-02/Human%20rights%203%20years%20into%20Russia%27s%20full-scale%20invasion%20of%20Ukraine_factsheet%20%28ENG%29.pdf
https://reliefweb.int/attachments/d791d297-e14a-4600-a6e2-a2ef61697536/Ukraine%20-%20protection%20of%20civilians%20in%20armed%20conflict%20%28May%202025%29_ENG.pdf
https://reliefweb.int/attachments/d791d297-e14a-4600-a6e2-a2ef61697536/Ukraine%20-%20protection%20of%20civilians%20in%20armed%20conflict%20%28May%202025%29_ENG.pdf
https://ukraine.ohchr.org/sites/default/files/2025-02/Human%20rights%203%20years%20into%20Russia%27s%20full-scale%20invasion%20of%20Ukraine_factsheet%20%28ENG%29.pdf
https://ukraine.ohchr.org/sites/default/files/2025-02/Human%20rights%203%20years%20into%20Russia%27s%20full-scale%20invasion%20of%20Ukraine_factsheet%20%28ENG%29.pdf
https://news.un.org/en/story/2025/06/1164726
https://news.un.org/en/story/2025/06/1164726
https://acleddata.com/ukraine-conflict-monitor/
https://acleddata.com/ukraine-conflict-monitor/
https://www.ecoi.net/en/document/2125637.html
https://ukraine.ohchr.org/sites/default/files/2025-02/Human%20rights%203%20years%20into%20Russia%27s%20full-scale%20invasion%20of%20Ukraine_factsheet%20%28ENG%29.pdf
https://news.un.org/en/story/2025/03/1161281


 

Schweizerische Flüchtlingshilfe (SFH) | Factsheet: Ukraine | Juni 2025 | 6  
 
 
 

Systematische Menschenrechtsverletzungen durch die Russische Föde-

ration in den besetzten Gebieten. Folter in den von der Ukraine kontrol-

lierten Gebieten 

Das OHCHR stellt fest, dass Russland in den besetzten Gebieten seine Verwaltungs -, 

Rechts- und Bildungssysteme eingeführt hat und die Einwohner*innen zwingt, die russi-

sche Staatsbürgerschaft anzunehmen und einen Pass zu beantragen, um Zugang zu 

grundlegenden Dienstleistungen zu erhalten. Die Einwohner*innen unterliegen der Wehr-

pflicht und Propaganda, während Kinder indoktriniert und militärisch ausgebildet werden. 

Etwa drei Viertel der aus russischer Haft befreiten ukrainischen Zivilpersonen gaben an, 

Folter oder Misshandlung erlitten zu haben. Mindestens 29 Zivilist*innen starben in Haft 

und 170 wurden in den von Russland kontrollierten Gebieten hingerichtet. Die russischen 

Behörden haben die Religions- und Glaubensfreiheit, die Meinungsfreiheit und die Ver-

sammlungsfreiheit eingeschränkt. In den von der Ukraine kontrollierten Gebieten gaben 

mehr als ein Drittel der seit 2022 befragten zivilen Häftlinge, die mit dem Konflikt in Ver-

bindung stehen, Folter oder Misshandlung, darunter auch sexuelle Gewalt, an. 

PRAXIS DER SCHWEIZER BEHÖRDEN 

Status S seit 2022 

Seit dem 11. März 2022 gewähren die Schweizer Behörden ukrainischen Staatsangehö-

rigen, die aus ihrem Land in die Schweiz geflohen sind, den Status S. Dieser Status 

ermöglicht ihnen eine rasche Aufnahme ohne reguläres Asylverfahren, bis ihr Schutzbe-

darf nicht mehr besteht. Es handelt sich um eine vorübergehende humanitäre Aufnahme 

von Gruppen, deren Flüchtlingsstatus nicht geprüft wird. Im September 2024 hat der Bun-

desrat den Status S mindestens bis zum 4. März 2026 verlängert. Im Juni 2025 hat der 

Bundesrat beschlossen, die Bedingungen für die Gewährung des Status S zu verschärfen 

und ihn nur noch Personen aus «Regionen der Ukraine, in denen ihr Leben oder ihre 

körperliche Unversehrtheit konkret bedroht ist», zu gewähren.  

 

 

 

 

 

 

 

https://ukraine.ohchr.org/sites/default/files/2025-02/Human%20rights%203%20years%20into%20Russia%27s%20full-scale%20invasion%20of%20Ukraine_factsheet%20%28ENG%29.pdf
https://www.ecoi.net/en/document/2123413.html
https://www.ecoi.net/en/document/2123413.html
https://www.ecoi.net/en/document/2126154.html
https://ukraine.un.org/sites/default/files/2025-02/2024-12-31%20OHCHR%2041st%20periodic%20report%20on%20Ukraine.pdf
https://www.osar.ch/themes/asile-en-suisse/statut-de-sejour/statut-s#:~:text=Le%20statut%20de%20protection%20S%20a%20%C3%A9t%C3%A9%20activ%C3%A9%20pour%20la,L'OSAR%20salue%20son%20application.
https://www.news.admin.ch/fr/nsb?id=102322
https://www.news.admin.ch/fr/newnsb/q_hFZYsm9G_YWT9nLBRm7

